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Terroristen-Parade
Diese schwerbewaffneten Männer und Mädchen nennen sich
Kommandos der «Demokratischen Volksfront für die Befreiung
von Palästina». Aus Anlass des fünfjährigen Bestehens ihrer
Mordorganisation paradierten sie in Beirut vor ihrem Führer Nayef
Hawatmeh. Er ist unten rechts abgebildet. Sie marschierten im

englischen Schritt, zu den Klängen schottischer Dudelsäcke und
mit Waffen aus der Sowjetunion. Das Geld erhalten sie aus den
reich gefüllten Schatullen arabischer Ölfürsten. Ihr Ziel ist die
Vernichtung Israels. Deshalb töten sie wehrlose jüdische Frauen
und Kinder. In den kommunistisch regierten Ländern und bei den

linksextremen Organisationen im Westen nennt man sie «Freiheitskämpfer».

Aber es gibt auch bei uns Leute, die ihnen den Ehrentitel

«Widerstandskämpfer» oder «Freischärler» zubilligen. Aus
Gedankenlosigkeit oder — Sympathie? Aber die feigen Mordtaten
dieser palästinesischen Terroristen können nicht mit der Feigheit
einer zu Unrecht verliehenen Gloriole oder mit der Feigheit des
Schweigens abgegolten werden. Das zahlt sich nicht aus. Weil
das, was in Israel geschehen ist, morgen wieder bei uns geschehen

kann. Deshalb zeigen wir diese Bilder aus der Kamera von
Ghassan Nakad. H.
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